
Der Obmann der Hochbausection G.=R. Jul. Rhom¬
berg berichtet hierüber und bemerkte, er glaube, dass diese
Gegenstand noch dieses Jahr die Erledigung finde.

2 G.=A. Alois Rein wünscht, dass jedesmal das Auslassen
des Stauweihers bekannt gemacht werde

G.=R. Hämmerle gibt geeignete Aufklärung und be¬
richtet, dass fürderhin jedesmal richtige Verständigung
erfolge, der Wärter habe Auftrag erhalten.

Schluss der Sitzung 7 Uhr.
hundemusterung. Bei der am 16. und 17. April in allen

vier Vierteln gehaltenen Hundemusterung wurden im Ganzen
325 Hunde vorgeführt. Bei der vorjährigen Musterung wurden

307 Hunde vorgeführt. Der Ernährungs= und Gesundheits
zustand war durchgehends ein befriedigender.

Erbsen= und Baumstangen sind im Gemeindestadel zu haben.

Landstreicher. Es gibt trotz der Verpflegstationen noch immer
eine Gattung Reisender, die sich in den Häusern beschenken
lassen, und statt ihrer Wege zu gehen hier verweilen und wenr
sie im Thale mit Betteln fertig sind, in die Bergorte aufsteigen,
und die einzelstehenden Höfe überfallen. Das sind Besuche, die
für Frauen und Kinder nicht unbedenklich aussehen. Ordent¬
liche Handwerksburschen begnügen sich mit der Verpflegsstation

und belästigen die Bevölkerung weiter nicht. Das thun nur die
eigentlichen Landstreicher, und man thut keine Wohlthat, wen

man solchen Kameraden Geld gibt und die Gemeinde damit
unsicher macht. Wer richtig denkt, wendet sein Mitgefühl

nders an
Verschönerungsverein. Der neugewählte Ausschuss hat für

as laufende Jahr wieder eine Anzahl Wegverbesserungen, Auf¬
stellung neuer Bänke, Verschönerung der bestehenden Anlagen 2c.

in Aussicht genommen. Auch nimmt derselbe gerne Anreg¬
ungen, die in den Wirkungskreis des Vereines fallen, seitens

der Bürgerschaft entgegen und wolle man dergleichen Wünsche

an die Herren Edwin Winder, Obmann, oder Martin Hämmerle,
Schriftführer, richten.

K. k. Fachschule Bornbirn. Die am 10. April ds. Is
begonnenen Curse besuchen 4 Schüler und 7 Schülerinnen.

Der 5. Curs des 10. Schuljahres beginnt am 3. Juni 1901

Die Cursdauer beträgt 2 Monate. Das Schulgeld für Maschinen¬
licken beträgt per Curs 3 Kronen, für Nachstickcurs 1 Krone.

Platzmusik. Heute, Sonntag, nach dem vormittägigen
Gottesdienste im Oberdorf

Anzeigen.

K. k. Bezirks=Schießstand Dornbirn.
Heute Sonntag, den 21. April beginnen am

Schießstand in der Enz die diesjährigen

Schützengaben=Schießen
und zwar, wie üdlich, jeden Sonntag; sollte ein Schießtag aus¬
fallen, so wird es von Fall zu Fall im Gemeindeblatte ver¬

öffentlicht. Zu recht zahlreichem Besuche ladet höfl. ein
Die Schießstandsvorstehung.

NB. Diejenigen Standesschützen, welche um Befreiung von
Waffenübungen schießen, haben ihren Militärpass zu jeder
Schießübung mitzubringen und werden den Zuwiderhandelnden
die abgegebenen Schüsse ins amtliche Schussprotokoll unter keinen

Umständen eingetragen.

3 trächtige Ziegen
sind zu verkaufen Eulenthal 3. 1177

III
Donnerstag, den 25. und Freitag,
den 26. April abends 8 Uhr im

Mohrensaal
11 zwei große populäre=

Experimental-

Abende
von G. Dähne.
Elektrische Fernkräfte. Elektr.1

Raum= und lichtelektrische Tele
graphie

2 Photographie in natürl. Farben
und die optische Wellen= und
Farbenlehre.

Beide Abende:Sitzplatz im Saal K 3•—
Galleri

Ein Abend: Sitzplatz im Saal „ 2•—
Galleric „0·60 1

Karten im Vorverkauf in der Buchhandlung des
Herrn Friedr. Rusch und an den Vortragsabenden

an der Casse. 1181

60  Besoldungssteuer
(Zuschlagssteuer.)

Die Interessenten, welche Personal=Einkommensteuer und
keine Vermögenssteuer zahlen, werden ersucht, sichzu

einer wichtigen Besprechung
Mittwoch, den 27. April, abends 8 Uhr im Gast¬
aus „Zur Flur“ einzufinden. 1100

—
—

Geschäftsanzeige und Empfehlung.
Der Gefertigte macht hiemit einer geehrten Ein

wohnerschaft von Dornbirn und Umgebung bekannt
dass er in der Eisengasse Nr. 8 im Hause
es Herrn Sattlermeisters Josef Albrich ein

Wagnerei
rrichtet hat. 118 2=2

Indem ich einer P. T. Kundschaft versichere,
alle in das Fach der Wagnerei einschlägige Artikel

prompt und billig zu liefern, sebe ich einem ge¬
neigten Zuspruche entgegen und zeichne

Hochachtungsvollst
Dornbirn, 14. April 1901.

Heinrich Höfle, Wagner.
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